
Klaus, Bärbel 

Von: anette.abel 
Gesendet: Sonntag, 1. Mai 2022 11:20 
An: Gremienvorlagen  
Cc: Jakobi, Jan 
Betreff: Fwd:  Protokoll der Sitzung vom 07.04.22 

Zur Kenntnis. 

Gesendet mit der mobilen Mail  App  

Am 01.05.22 um 08:26 schrieb anette.abel@web.de  

> Von: anette.abel@web.de  
> Datum: 1. Mai 2022 
> An: "jan.jakobi 
> Cc:  
> Betreff: Protokoll der Sitzung vom 07.04.22 

> Guten Morgen Herr Jakobi, 

> Ich erhebe grundsätzlich Einspruch gegen das Protokoll der Stadtverordnetenversammlung vom 
07.04.2022, das mir am 28.04.2022 zugestellt wurde. 
> Es handelt sich hier um einen grundsätzlichen Einwand, den ich auch gerne noch einmal im 
Ältestenrat besprechen würde. Ich erkläre mich vorab bereit, das Protokoll so zu überarbeiten, so dass 
es den tatsächlichen Sitzungsverlauf wiedergibt, erbitte dafür aber etwas mehr Zeit als die noch 
verbleibenden 2 Tage und gerne eine bearbeitungsfähige Worddatei. 

> Das grundsätzliche Problem ist, dass regelmäßig unter Beschluss der 
> Antragstext aufgeführt wird, der aber de facto (noch) gar nicht beschlossen wurde. Unter 
Beratungsergebnis wird dann geschrieben, dass der Antrag in den Ausschuss verwiesen oder abgelehnt 
wurde. Das ist ein Logikfehler, der sich durch das ganze Protokoll zieht. Bei einer Verweisung in den 
Ausschuss müsste unter Beschluss stehen: Der Antrag wird (ggf. sogar zur Beschlussfassung) in den 
Ausschuss verwiesen, er hatte folgenden Wortlaut... Wird ein Antrag aufgrund eines Änderungsantrages 
in der Sitzung geändert, muss der Beschlusstext auch entsprechend geändert werden. 

> Mein Einspruch hat auch den folgenden Hintergrund: Nehme ich in zwei oder drei Jahren als 
Unbeteiligter diese Niederschrift in die Hand (unabhängig ob Verwaltung oder Bürger) orientiere ich 
mich am Beschlusstext und nicht an dem was dann noch unter Beratungsergebnisse steht. Wer wie 
abgestimmt hat, interessiert zumindest den unpolitischen Ausführenden herzlich wenig. Der orientiert 
sich nämlich am Beschlusstext. Die Art der Protokollierung sorgt regelmäßig für Verwirrung. Vor allem, 
wenn dann erst unter Beratungsergebnis ein Verweisungsantrag formuliert wird. 

> Können wir bitte über dieses grundsätzliche Problem einmal ausführlich sprechen? Und könnten Sie 
bitte die Frist für meine ausführlichen Änderungen verlängern? Das müsste möglich sein, indem Sie 
selbst das Protokoll beanstanden. 

> Viele Grüße 
> Anette Abel 

> Gesendet mit der mobilen Mail  App  
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